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Vorzeigeprojekt der Energiegemeinschaft Weissacher Tal
Am Montag vergangener Woche fand eine Informationsveranstaltung der Energiegemeinschaft Weissacher Tal zum Thema Kraft-Wärme-Kopplung mit Besichtigung der Energiezentrale im Romboldareal, Unterweissach, statt. Diese Anlage versorgt 87 Wohneinheiten, verteilt auf acht Mehrfamilienhäuser und 7 Einfamilienhäuser mit Strom und Wärme und ist das erste Projekt in dieser Größenordnung, das die Energiegemeinschaft realisiert. Dass dieses Projekt fristgerecht abgeschlossen wird und den gesetzten Kostenrahmen nicht überschreitet, davon konnten sich die Anwesenden vor Ort und bei sich anschließenden Vorträgen überzeugen.
In Energiezentrale der Wohnanlage Jägerhalde bekam man einen Eindruck von der Größenordnung der installierten Geräte und der benötigten Elektronik zur Messung und Berechnung der jeweiligen Energienutzung durch die einzelnen Gebäude. Das Blockheizkraftwerk deckt die Grundversorgung mit Strom und Wärme ganzjährig ab, die Gastherme kann je nach Bedarf zu- oder abgeschaltet werden.
In den folgenden Kurzvorträgen stellte Vorstandsmitglied Knüdeler die Energie-gemeinschaft vor als eine Vereinigung von Bürgern, denen es nicht um Gewinnmaximierung geht, sondern darum, den Ausbau der erneuerbaren Energien voranzubringen. Es folgten Informationen von Matthias Spinnler zu den technische Einzelheiten für die Realisierung eines solchen Projektes. Unter anderem ging es um den Umweltnutzen solch einer Anlage. Da war einiges Mitdenken gefordert, da dieser sich nur anhand von Vergleichsszenarien festmachen lässt. Denn je nach Vergleich mit Strom und Wärme aus traditionellen Kraftwerken oder mit modernen Gas und Dampf-kraftwerken differieren die Zahlen erheblich.
Anschließend stellten sich die professionellen Partner der Energiegemeinschaft vor: Fa. Moser GmbH für die Installation und den Betrieb und Herr Heißwolf von der Fa. EM Energiemanagement für die Abrechnungen und die dafür erforderliche Elektronik sowie das Knowhow der recht unübersichtlichen Gesetzeslage.
Danach blieb noch viel Zeit für individuelle Fragen, eingeleitet durch eine kurze Fragerunde, die das Spannungsfeld aufzeigte, in dem sich das Engagement für erneuerbare Energien zum Schutz unserer gemeinsamen Umwelt bewegt: Wie berechnet man den Umweltnutzen? Ist es z.B. sinnvoller, viele Parteien durch eine effiziente Nutzung der Energiequelle (Blockheizkraftwerk, bei welchem die bei der Energiegewinnung entstehende Wärme zu Heizzwecken genutzt wird) oder Häuser zu bauen, die gar nicht erst so viel Energie benötigen, dafür aber u.U. energieintensive Baustoffe erfordern. Einig waren sich alle, dass diejenige Energie am umweltverträglichsten ist, die gar nicht erst erzeugt werden muss.
Insgesamt konnten die anwesenden Bauträger und Investoren einen Eindruck davon gewinnen, dass die Energiegemeinschaft Weissacher Tal solch ein Projekt zuverlässig meistern kann und die Kompetenz besitzt, als Partnerin für Energiebeschaffung bei weiteren Bauprojekten mitzuwirken, um dazu beizutragen, dass Energie umweltverträglich gewonnen und umweltschonend genutzt wird.
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